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Nr. 218 . Montan , den IS . September ISIS . 27 . Jahrg

Deutsches Reich .
Der Deutsche Bauernbund und die

Agrarzölle .
Tie Korrespondenz des Deutschen Bauernbuitdes ver

breitet folgende Resolution , die sein Ausschuß , einstimmig
angenommen habe :

Der Dentsche Bauernbund steht entschieden auf dem
Standpunkt des Zolltarifes des Jahres 1902 und
der laufenden Handelsverträge . Er erklärt ausdrück¬
lich, daß er eine Herabsetzung der Getreidezölle ebenso
wenig als angängig erachtet wie eine Herabsetzung der
Vieh- und Fleischzolle , oder eine Minderung des Seu¬
chenschutzes.

Die Agrarier vom Bunde der Landwirte werden in
dieser Steltungnqhme des Bauernbundes bereits einen
Verrat an der deutschen Landwirtschaft erblicken, denn
diesen Jickeressen-Bertretern des feudalen .Agrarkapitals
sind ja die bestehenden Zölle noch nicht einmal hoch ge¬
nug, sie verlangen ihre weitere Herauffetzung .

Ein Kameruner Skandälchen .
In Kamerun droht nach der „ Voss . Ztg .

" eine
Skandalgeschichte , da die Leute des „ King " Bell
in einer Anzeige ,an das Reichskolonialamt zwei jüngere
Assessoren in Duala .allerlei Verfehlungen bezichtigen , bei
denen auch Weiber wieder eine Rolle spielen sollen . In
dieser Angelegenheit ist jetzt im Kolonialamt ein amt¬
licher Bericht eingelaufen Und eine Untersuchung der An¬
schuldigung in die Wege geleitet worden . Es bleibt ab--
zuwarten , ob es sich nicht auch in diesem Falle , wie
seinerzeit bei dem Angriff der Mwaleute vor fünf Jahren ,w unwahre oder übertriebene Beschuldigungen handelt .
Nrigens erklärt man an amtlichen Stellen , daß es
linin berechtigt sein Iverde, aus diesen Vorgängen Be¬
fürchtungen etwaiger Unruhen oder Putsche unter den Ein¬
geborenen zu hegen .

*
Heidelberg , 14 . Sept . Der „Heidelberger Anzei¬

ger
"

, der seit 15 . Oktober 1909 als Tageszeitung mit
eigenem Textteil erscheint und der bis 1 . Juli d . I .
M dem bekannten badischen Politiker Josef Straub
eleitet wurde, erscheint ab 15 . d . M . unter dem neuen

Atel „Heidelberger Neueste Nachrichte n"
. Ver -

Mtivortlicher Schriftleiter ist Herr Hermann B a gu sch e .
Blatt , das unter Straub auf den: rechten Flügela Liberalen stand, ist unter der neuen Redaktion inehr

»id mehr nach, links abgeschwenkt, nachdem ein Ver -

»Es gibt kein Gefühl , das von unserm Kerzen so unzcrtrenn -
H wäre als das der Freiheit . "

Friedrich der Große .

such, das Blatt mittelständlerisch zu redigieren , geschei¬
tert war . — Wie man übrigens erfährt , dürste Straub
demnächst die Redaktion eines alten liberalen Blattes
im badischen Mittellande übernehmen .

Berlin , 16 . Sept. Tie Nordd. Allg . Ztg - schreibt :
Ter Kaiser richtete an den Präsidenten von Me¬
xiko ein Telegramm , worin er ihm und der mexikani¬
schen Nation zur Jahrhundertfeier der Unabhängigkeit des
Freistaates seine und des deutschen Volkes wärmste
Glückwünsche ansspricht . Das im Namen des Kaisers aus¬
gestellte Denkmal Alexander von Hnmboldt ' s möge stets
ein Wahrzeichen der Freundschaft und gegenseitigen Hoch
achtung zwischen Deutschland und Mexiko sein . Zum
Zeichen seiner persönlichen Wertschätzung für Porfirio Diaz
verlieh der Kaiser dem Präsidenten die Kette zum Groß
kreuz des Roten Adlerordens . Alach zum 80 . Geburts
tag des Präsidenten am 15 . ds . Mts . hat der Kaiser den
General Porfirio -Diaz beglückwünscht. Der Präsident
richtete an den Kaiser ein Telegramm , worin er ihm im
Namen des mexikanischen Volkes , der Regierung und zu¬
gleich in seinem eigenen Namen für die Ueberweisung der
Humboldtstatue den lebhaftesten Tank abstattet und her¬
vorhebt , kmß die Statue mit großer Feierlichkeit auf ei¬
nem der schönsten Plätze der Hauptstadt Mexikos ausge¬
stellt worden sei .

Berlin , 15 . Sept. Ter Wert der Deutschen
Einfuhr im Spezialhandel belief sich im Alngust ds .
Js . ohne Edelmettalle ans 6591 Millionen M , während
der Wert der Ausfuhr 646,3 Millionen Mark ausmacht .
Seit Januar betrug der Einfuhrwert 5588,9 Millionen
gegen 5581 Millionen im Vorjahr , der Ausfuhrwert
4786,4 gegen 4156 Millionen , der Edelmetalleinfuhr¬
wert betrug ini August 42,5 Millionen , gleichzeitiger Edel¬
metallausfuhrwert 14,3 Millionen , die Edelmetalleinfuhr
feit Januar 282,7 gegen 186,7 Millionen Mark im Vor¬
jahr , die Edelmetallausfnhr 129,6 gegen 145,3 Millionen
Mark .

Berlin , 16 . Sept. Tie Nordd. Allg. Ztg . schreibt :
Mit dem Beginn der 224 . Lotterie mit Anfang Dezember
1910 wird die Verwaltung der Kgl . preußischen Klassen -
lotterie in dem Reichsland Elsaß -Lothringen ihre Tätig¬
keit eröffnen . Um die im Reichsland zu errichtende Lot¬
terieeinnahmen mit Losen zu versorgen und zur Befrie¬
digung der hervorgetretenen Nachfrage ist eine Vermehr¬
ung der Lose um 76 000 Stück , also auf 380 000 Stück
in Aussicht genommen , die Lose sollen zugleich in zwei Ab¬
teilungen , I und II , eingeteilt werden . Jede Abteilung
erhält daher die Nummern 1 bis 190 000 . Das Num -
merrad braucht somit bei der Ziehung nur mit 190000
Nummern ausgerüstet zu werden , in das Gewinnrad ist

nur die Hälfte der sonst erforderlichen Gewinne einzu¬
füllen . Diese Maßnahme dient mithin zu einer erheb¬
lichen Entlastung der Ziehungsrader .

Kiel , 16. Sept. Gestern ist hier im hvhen .Alter
von 93 Jahren der langjährige Führer des schleswig¬
holsteinischen Liberalismus Tr . Wilhelm Ahlman «
gestorben . Er ist der Begründer des gleichnamigen be¬
kannten Bankhauses und der „ Kieler Zeitung "

. Mit ihm
sink ein Stück freiheitlicher Landesgeschichte ins Grab ,
denn Ahlmann war der letzte Veteran jener -politischen
Arbeit , die zur Loslösung der Herzogtümer Schleswig -Hol¬
stein von Dänemark führen sollte .

Chemnitz , 17 . Sept . Wie die neuesten Nachrichten
melden , erschoß gestern nachmittag in der vierten Stunde
der Restehändler Sch reit er seine Ehefrau , seine
Stieftochter und sich selbst . Schreiter lebte mit
seiner Frau in Scheidungsklage .

, ,_ _ » .

Ausland .
Die Cholera in Italien .

Bari , 3 . Sept . Tie Seuche kommt langsam zum
Stillstand d . h . sie greift in keine neuen Ortschaften mehr
über . Tie hiesige Handelskammer hat über die Epidemie
im Monat August die folgende Statistik veröffentlicht :
Barletta (Bevölkerung 41969 ) Erkrankungsfälle 141 , To¬
desfälle 87 . — Trani <B . 32059 ) E . 96 , T . 87 . —
Andria (B . 49 967 ) E . 29 , T . 20 . — Canosa (B . 24 230 )
E . 18 , T . 11 . — Bitonto (B . 30 652 ) E . 2 , T . 2 . —
Ruvo (B . 23 975 ) E . 3 , T . 3 . — Molfetta (B - 40641 )
E . 4 , T . 1 . — Bisceglie (B . 31461 ) E . 4, T . 2 . —
Spinazzola (B . 11532 ) E . 8 , T . 3 . — Tie Verhältnis -
zifser zwischen Erkrankungen und Todesfällen hat sich erst
gegen Ende August gebessert ; vorher führte beinahe regel¬
mäßig jede Erkrankung auch zum Tode . Mit den ver¬
schwundenen Personen und nicht zur Kenntniß der Be¬
hörde gekommenen Erkrankungen und Sterbefällen werden
die Opfer der Cholera in der Provinz Bari auf rund
300 geschätzt; im Bezirk von Foggia dürste hie Zahl
erheblich geringer sein , aber immerhin 120 Sterbefälle
erreichen . Da durch den Ausfall der Getreideernte und
bei den ganz trostlosen Herbstaussichten zu der Seuche auch
der Hunger mrd die Arbeitslosigkeit als wahre
Notstände sich gesellten , so hat das Ministerium außer¬
ordentliche Arbeiten an den Häsen , Landstraßen und Ei¬
senbahnen angeordnet , dafür lOstst Millionen Lire aus¬
geworfen und die sofortige Inangriffnahme dieser Ar¬
beiten befohlen .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Nomriii vcm Wilhelm Zeusen .

(Nachdruck verboten .)

Tie Wahl und Einräumung der vornehmsten Haupt -
Mslirche zur Trauung hatte der Herzog Friedrich 'Wil -

ins Wert gesetzt , dessen Arm die Braut zum Altar
Mh buch nicht in ihrer Helgoländer Tracht , sondern

einer gleichfalls von ihm ausgewählren Gewandung ,'sie wie ein Fräulein von fürstlicher Abkunft erscheinen
^ dichtgedrängte Masse der Zuschauer hielt sie
H für seine Tochter — seine weißen Augenbrauen und
stchlg geackerten Züge verstarteten . vollständig die Mög -
Mi dieser Abnahme — doch sie benannten Ebergard mit

eigentümlichen Namen : „stbs LÜspbvrckvss"
; wie

: da ; u gekommen und 'was cs bedeute , wußte freilich-Aand zu sagen . Hans Gibich dagegen trug kein Hoch-'
Hewand, sondern noch einmal seine von Sonne ünd

verschossene, von Säbelhieben und Strei (kugeln
hü >e schwarze Husarennrontur , aber die auf ihn ge¬
zielt Blicke drückten ans , ein festlicheres Kstid hätte^ cht amegen können . Nach der Trauung schloß ' der

ihn in die Arme , schlang den rechten dann um den
.s" der jungen Frau und küßte sie . Als „Vater " besaß
mr die Zuschauer das Recht dazu , doch auch sie selbst"'tte es ihrem abgelehnten Freier heut willig nnd

ein .
war,- wenn auch vielleicht in einem kurzen Au -

Aick einmal '
mit etwas innerlichen Widerstreben , der

des Lebensglückes der beiden gewesen , und hat ,^ Zland mit reichhaltigen Mitteln versehen , auch Sorge'ttgen, cs ihnen fort zu erhallen . Doch setzte der in

die königlich westfälische schwarze Polizeiliste eingetragene
Marbnr -ger Gymnasiallehrer rasch alles daran , sich im
fremden Lande auch aus eigner Kraft eine Stellung zu
erringen , und vermittelst seiner Kenntnisse und Begab¬
ung gelang es sthm bald , vier Jahre lang durch Un¬
terrichtserteilung in der deutschen nnd den klassischen Spra¬
chen sich selbst seinen Lebensunterhalt voll ausreichend
zu sichern. Es könnte für einen Bewerber um solche Lehr¬
stunden in den höchsten Kreisen keine nachdrücklichere Em¬
pfehlung geben , als daß er einer der schwarzen Husaren des
Herzogs von Braunschweig gewesen fei .

Trüben am Festland lastete die atemerstickende All¬
machtshand des Imperators noch durch vier Jahre -aus
Europa weiter , bis er, nicht von Kriegswafscn bezwun¬
gen , sondern der Vermessenheit seines Kampfes gegen die
winterlichen Schneesteppen Rußlands unterliegend , -zu --
sammenbrach . Noch einmal raffte er sich mit ungeheurer
Willens - und Tatkraft von dem Niedersturz empor , doch
reichte sie nicht mehr hin , von ihm, der anderthalb Jahr¬
zehnte -tätig das beherrschende Schicksal deS Erdteils ge¬
wesen , jetzt das Verhängnis abznwenden . Der Bereinig¬
ung Rußlands und Oesterreichs gesellte sich endlich jauch

'
— kaum aus -eignem Entschluß , nur durch die patriotisch ,
Len Gehorsam verweigernde Eigenmächtigkeit dos Gene¬
rals Port von Wartenburg genötigt — der schwachmütige
Preußenkönig hinzu , und die Schlacht bei Leipzig brachte
den blendenden Stern des rranröiischen Kaisers zum Er¬
löschen . Nun in angstvoller Furcht , von den siegreichen
Verbündeten ihrer Kronen verlustig erklärt zu werden ,
sielen die Rheiiibiindsürsten von dem gestürzten Titanen
ab , gegen dessen flüchtende Heertrümmer sich mit heißem
Bergellnngsdurst das gesamte deutsche Volk erhob : aller¬
orten entflohen die von ihm eingesetzten Gewalthaber über
den Rhein , das Königreich Westfalen schwand wie ein
Traumbild und Abdruck vom norddeutschen Tieslande ab ,
Preußen nahm seine verlornen Provinzen wieder irr Be¬
sitz, und die alten Landesherren kehrten in ihre Resi¬
denzen zurück . Da stieg auch der Herzog Friedrich Wil¬

helm im Herbst des Jahres 1813 zu Schiff und zog wie¬
der in das verödete Schloß seiner Väter zu Braunschweig
ein . Mit ihm sind auch Hans und Ebergard Gibich, sowie
Lorenz Falke nach Deutschland heimgekommen .

(E n d e . )

Herzeleid durch einen Telegrammfehler .
Der Sohn einer in Chemnitz wohnenden Familie ans

Lesterreich war zu den Herbstmannövern eingezogen . Er
genügte seiner Ucbungspslicht bei der 7 . Kompagnie des
k . k. Infanterieregiments Nr . 77 in Galizien . Selbst¬
verständlich schrieb er nach , kurzer Zeit nach Hause nnd
bat uni Geld . Sofort geht ein „ Geldschisf" ab und ihm
folgt das Telegramm „ Mutter gestern Geld äbgesandt ! "
nach . — Ter Soldat erhält auch die Trahtbotschast im
Manövergelände von Blkaw -a-Banovic ; aber sic bringt ihm
schlimme Kunde : „ Mutter gestorben , Geld abgesandt .

"
Darob große Bestürzung . Der Trauernde meldet diese
Nachricht seinem Hauptmann . Mitfühlend spricht ihm die¬
ser seine Teilnahme aus , gewährt ihm vier Tage .Ur¬

ständ und Hilst zudem mit einem Zwanzigkronenstück für
die Reise aus . Nach tätiger Fahrt langt der Soldat
endlich in später Nachtstunde in Chemnitz an . Hastig
eilt er nach dem elterlichen Heim , beklommen drückt er
-aus den Ktingetinops . Endlos denchten ihm die Augen¬
blicke vor der geschlossenen Tür des Trauerhauses — da
regt sich ' s . Von innen ertönt die Frage : „Wer ist drau¬
ßen ?" Ter Soldat horcht aus . Fast stockte ihm das
Herz. Ist denn das nicht die Stimme der Toten ? Nach
wenigen Augenblicken umarmt er die über sein uner¬
klärliches .Erscheinen nicht . -tvenig erschrockene Mutter , di-e
den Hergang gar nicht fassen kann . Vermutlich ist das
Wort „ gestern" unterwegs in „ gest" abgekürzt worden
und bei der Abfertigung im Manövergelände fälschlich
zu „.gestorben " ergänzt worden . Wie die Chemnitzer „ All¬
gemeine Zeitung

" noch mitteilt , ist das Telegramm von
Chemnitz aus im richtigen Wortlaut abgesandt worden .

i



Wien , 17 . Sept . Die passive Resistenz , die
seit einigen Tagen durch die Angestellten der Süd¬
bahn ansgenbt wird , bringt vielfach Störungen des Ver¬
kehrs hervor . Nach Deutschland müssen vielfach S o n-

derznge abgesertigt werden, um den Verkehr zu be¬
wältigen . In Innsbruck kursieren die Züge mit
großer Verspätung .

Konstantinopel, 16 . S -ept . Wie die Blätter mel¬
den , hat der Präsident des Senats , Said Pascha , die
Hälfte seines Vermögens zum Ankauf eines
Panzerschiffes vermacht, das den Namen Saidie er¬
halten soll .

Newyork , 1H. S -ept . Die „T i m e s" erklärt , Taft
kandidiere nicht mehr bei der Präsidentenwahl 1212 ,
da er von der republikanischen Niederlage im voraus über¬
zeugt sei . Tie Kandidatenwahlen innerhalb der republi¬
kanischen Partei zeigen in Illinois erhebliche Gewinne
des io rtschrittlichen F l ü gels .

Württemberg .
Birnstnachrichie «.

Der König bat den evangelischen Pfarrer Habe rli n in Stamm-
herm , Dekanats Calw , seinem Anstichen gemäß in den Ruhestand ver¬
setzt und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz I Klasse des Fried¬
richsordens verliehen. Von dem Bischof von Nottcnbnrg istGdie
Pfarrei Lützenhardt, Dekanats Horb , dem Pfarrverwcscr Johannes
Gähr daselbst verliehen worden.

Eine für Militäranwärter besonders wichtige
Bestimmung bringt der Artikel 2 g. des geänderten Be¬
amtengesetzes. Tie ans vierteljährige Kündigung ange --
stelllen Beamten werden künftig nach einer siebenjähri¬
gen Wartezeit in die Rechte der ans Lebenszeit angestell-
ten Beamten eingewiesen. Bei Militäranwärtern mit
mindestens achtjähriger Militärdienstzeit werden Nunmehr
allgemein zwei Jahre ihrer Militärdienstzeit auf die
siebenjährige Wartefrist angerechnet , so daß die Warte -
srist bloß noch fünf Jahre beträgt . Eine weitere Ab¬
kürzung dieser fünfjährigen Wattefrist kann erfolgen , daß
wenn Militäranwärter vor Znrücklegung der fünf Jahre
das 40 . Lebensjahr vollendet haben , diese fünfjährige
Frist Km die über das 40 . Lebensjahr hinausgehende Zeit ,
jedoch nicht weiter als bis aus drei Jahre , gekürzt wird .

Zu den Unterschlagungen in Ochsenburg
schreibt der „ Beobachter " : „ Also : das „ Wahlbier " hat
den ersten Anlaß zu den Veruntreuungen gegeben. Es
ist daher nur zu begrüßen , warm die Behörden mit aller
Strenge gegen diesen Unfug und Krebsschaden Vorgehen .
Würde .nur eine Zcitlang jede Wahl rücksichtslos
kassiert , bei der nachgewiesenermaßen „ Freibier " ge¬
flossen ist — der korrumpierende Unfug würde bald auf¬
hören ! Und dann die „ Revisionen "

. Tie Schilderung
zeigt, wie rein bureaukratisch die Kontrolle geübt wurde .
Unvermutete eingehende Revisionen gab cs allem nach
nicht. So konnte alles sein hübsch hingebügelt werden und
unter den Angen der bestellten Revisoren vollzog sich
der heillose Betrug . Ob man auch das sich bei der Kon¬
trolle aller Kassen gesagt sein läßt . Das Lehrgeld , das
das Land dafür zahlen mußte , war , bei Gott , ein hohes
und schmerzliches .

"
Bon anderer Seite wird über denselben Fall noch

gcschrieben: „ Tie Veruntreuungen des Schultheißen Bauer
von Ochsenburg haben mit Bezahlung von 1500 Mark
Wahlschulden angefangen . So bedauerlich der ganze Fall
für die Gemeinde Ochsenburg, die Kollegen des Schult¬
heißen Bauer und seine Angehörigen ist , so deckt der Fall
Bauer das Uebel der Wahl von Fachschnltheißen in klei¬
nen Ortschaften an der Wurzel auf . Zu viel Fachan -
wärter für Ortsvorsteherstcllen , zu große Ansprüche der
kleinen Gemeinden an den Ortsvorsteher , der mindestens
Fachmann sein muß , aber auch zu wenig Wertung der
Wahlstimme — das sind die wunden Punkte , die hier
klaffen . Die Bewerber steigern sich gegenseitig in Kosten,
die Wähler lassen sichs schmecken, dein ganzen Torf ist ein
wackerer Bauernbewerber nicht gut genug , ein Fachmann
muß her, denn die Nachbarn haben auch einen . Ter Fall
Bosch hat unter der Misere zu geringen Einkommens sei¬
nen Anfang genommen , der Fall Benz ebenso , der Fall
Bauer nicht weniger . Wenn dann zu Beginn des Haus¬
halts als Ortsvorsteher noch 1500 Mark Zechschulden zu
berappen sind, dann wird der Kredit in Anspruch genom¬
men, dem Fachmann gerne eröffnet , Deckung kann das
kleine Einkommen nicht bringen und nun werden Löcher
zu und aufgemacht . Die Folge ist der Krach, die Gemeinde
aber sieht alle Schuld beim Verkrachten und erinnert sich
nicht mehr an die „guten " Tage der Wahl .

"
-K -i-

Eßlingen , 14 . Sept. Im Hinblick auf das im näch¬
sten Jahre hier stattfindende Sängerfest des Arbeiter -
Sängerbundes (Gau Württemberg ) fand am Sonntag
eine vom Gauausschuß einberufene T irig entenkon -
serenz statt , bei welcher 66 Vereine durch 37 Dirigenten
vertreten waren . Es wurde beschlossen , das Expcrtenge -
schäft , das seither der Bundesdirigent besorgte, in Zu¬
kunft mehreren Dirigenten zu übertragen , die nicht nur
die Massenchöre prüfen , sondern auch den Wertungschor
anhören sollen .

Kirchheim u. T«, 16 . Sept . Laut Beschluß der Ge-
meindekollegien wird mit Rücksicht auf die wachsenden Be¬
dürfnisse der hies . Stadt vom Jahr 1911 ab eine Er¬
höhung der Grundstücksurnsatzsteuer eintreten . Der städt.
Zuschlag betrug bisher 60 Pfennig pro IM Mark Kauf¬
preis , er wird nunmehr auf 80 Pfennig pro IM Mark
Kaufpreis erhöht . Ebenso wird die Hundeabgabe vom
nächsten Jahr ab von 14 auf 16 Mark erhöht , um der
Stadt eine Mehreinnahme zu sichern.

Nah und Fern .
A»s Rache.

Kürzlich wurde vom Amtsgericht Herrenberg der
ledige Bauer Fr . Hirneisen von Oeschelbronn zur Zahl¬
ung von Alimenten an ein dortiges Mädchen verurteilt .
-Donnerstag abend versuchte er nun , sich an dem betreffen¬

den Mädchen zu rächen, indem er nach ihm einen ^ chuß
abseuerte , der glücklicherweise fein -Ziel verfehlte . Hier¬
auf richtete er die Waffe durchs Fenster nach dem in der
Stube sitzenden Vater des Mädchens und verwundete ihn ,
jedoch nicht schwer . Nach der Tat legte er sich aus der
Markung Bondorf auf die Eisenbahnschienen, wobei er der¬
art ans die Seite geschlendert wurde , daß der Tod eintrat .

Aus der Manöver-Verlustliste .
Bei den Manövern in her Gegend von Annaberg ,

wie auch anderwärts , haben sich einige schwere Unfälle
ereignet . So wurde der Regimentsadjutant des 133 . In¬
fanterieregiments , Oberleutnant Grimm , bei Dorf Chem¬
nitz von einem Geschütz der nachfolgenden Artillerie über¬
fahren . Die Räder - gingen ihm über die linke Schulter
und über das linke Bein ; er trug schwere Verletzrurgen
davon . Ebenfalls stürzte der Oberstleutnant Frantz von
demselben Regiment vom Pferde und wurde durch- Huf¬
schläge schwer verletzt. Ein Reservist vom 181 . Regiment
verstarb an einem Blntsttrrz . Nach eurer weiteren Meldung
ans Trier stürzte der Dberstleütnairt zur Nedden , Kom¬
mandeur der Kriegsschule Errgers , -auf dem Hochwald
im Manövergelände mit dem Pferd und erlitt einen Schä¬
delbruch ; sein Zustand ist bedenklich .

Eine große Feuersbrunst.
Die Stadt Zarizin (Rußland ) ist durch

eine große Feuersbrunst heimgesncht worden .
Innerhalb vier Tagen sind 2500 Häuser abge¬
brannt und 15 000 Menschen obdachlos gewor¬
den . Unter den Trörmnern eines eingestürztcn Hauses
wurden dreißig Menschen tot hervorgezogen . Biele
Kinder w erd e n v e rmi ß t und v i el e Erw a ch sen e,
die ihre Habe retten wollten , sind in den Flammen
u in gekommen . Das Feuer wurde durch zündelnde
Kinder verursacht .

In einem Hause der Johannesstraße inStuttgart
beugte sich- ein 7 Jahre altes Mädchen in einem unbe¬
wachten Augenblick über die Brüstung der Küchenveranda
hinaus , bekam das Usbergelvicht lund stürzte ab . Das
Mädchen erlitt einen schweren Schädelbruch und war so¬
fort tot .

In Rohrdorf OA . Wangen hat der Landjäger von
Jsny auf einen steckbrieflich verfolgten Burschen , der nach
seiner Festnahme die Flucht ergriffen und trotz der vor¬
schriftsmäßigen Haltrufe nicht angehalten hat , geschossen
und ihn erheblich, aber nicht lebensgefährlich ver¬
letzt . Der Verletzte wurde sofort ins Krankenhaus über¬
geführt .

In K edel singen OA . Cannstatt drang eine 42
Jahre alte Frauensperson aus Feuerbach in ein Haus
der Rniterstraße , dessen Bewohner auf dem Felde wa¬
ren , ein, öffnete die Türe zu der Wohnung mit dem da¬
neben hängenden Schlüssel , erbrach einen Kasten und durch¬
stöberte ihn . Wie sie den Hausbesitzer aus das Haus zu-
kornmen sah, verließ sie rasch die Wohnung und fragte
ihn harmlos nach dem Hause eines hiesigen Bürgers . Da¬
rauf machte sie sich eilends aus dem Staube . Dein her¬
beigerufenen Landjäger gelang cs aber , der Täterin , die
sich in einem Welschkornfeld versteckt gehalten hatte , hab¬
haft zu werden.

Eine radsahrende Manöverordonanz stürzte bei Rot t-
weil insolW des ausgeweichen Wegs kopfüber von sei¬
nem Rad und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Er
dürste Wohl kaum mit dem Leben davon kommen.

In Ebingen wurde vor einigen Wochen der 19
Jahre alte Sohn des Bauern Martin Rorninger von ei¬
ner Kuh auf das Knie geschlagen und außerdem innerlich
schwer verletzt . Vorgestern mußte ihm nun , da sich sein
Zustand täglich verschlimmerte, der Fuß über dem Knie
abgenommen werden .

LufLschifsahrl
Glänzende Erfolge

haben bei den französischen großen M anövern
in der Nähe von Grandvilliers die Militäräro -
plane erzielt , die zum ersten Male bei einem Manöver
in Tätigkeit getreten sind. Ten Aervplanen . reihen sich
die Militärlenkballons , die Lei den französischen
Manövern Verwendung finden , würdig an . Der Lenk¬
ballon „ Elemertt -Bayard " hat am Mittwoch durch eine
glückliche Fahrt die Aufmerksamkeit erregt . Nach¬
dem er bei Grandvilliers in Gegenwart des,Präsidenten
Fallieres gelandet war , erhielt sein Führer von dem Ge¬
neräl Michel Befehl, sofort nach Paris zu gehen
und dem Kriegsministerium die Order zu Überbringer! ,
die Pariser Armee möge sich mit der Nordarmee vereinigen .
Der Lenkbällon nahm neues Benzin in sein Reservoir und
begann um 3 Uhr 10 Minuten den Flug nach Paris . Um
5 Uhr 27 Minuten traf er in Issy les Moulineaux
ein, nachdem er 120 Kilometer in 2 Stunden 17 Minuten
zurückgelegt hatte . Tie Besatzung bestand aus sieben Per¬
sonen . Unterwegs war der Lenkbällon beständig in
drahtloser Verb in düng mit dem Eiffelturm und
Mit Grandvilliers . Nach der Ankunft in Jssy begaben
sich die Offiziere im Automobil zum Kriegsministerium ,
um ihre Meldung auszuführen . Auch der zweite Lenk¬
ballon „Liberte " hat beim Manöver gute Dienste ge¬
leistet . Der Aviatiker Leutnant Caumont , der am ersten
Tage mit seinem Aeroplan eine Panne erlitten , hat durch

Mnen gelungenen Flug nach Rouen die kleine Scharte wie¬
der ansgewetzt. Zweimal wurde der Plan der Manöver
infolge aviatischer Meldungen abgeändert . Tie Erfolge
der „vierten Waffe" sind nach solchen Resultaten nicht
zu leugnen ; Frankreich hat auf dem Gebiete der Luftschiff¬
fahrt in einem Jahre große Fortschritte gemacht.

*

Baden - Oos , 16 . Sept . Tie Herausgabe des o f-
srxiellenBerichtesder Lustschiffahrtsgesellschaft über
die Brandkatastrophe des „L .-Z . 6" verzögert sich, da
die Karlsruher Staatsanwaltschaft bisher noch nicht ein¬
getroffen ist . — Ende Oktober wird das Luftschiff , ,

'E r s atz
Deutschland " auf der Fahrt von Friedrichshafen nach
Düsseldorf hier eintreffen und einige Tage in der hiesigen

Luftschiffhalle stationiert werden . Vom Mar nächsten Jah¬
res an soll dann das Luftschiff längere Zeit in Oos bleibca.

München , 16 . Sept . Das Luftschiff „ P . 6" unter-
nahm heute nachmittag unter Führung des Oberleutnants
Stelling eine Fernfahrt nach dem Chiemsee .
Nach einer Schleife über Prien und nach dem Besuch von
Herrenchiemsee nebst der Franeninsel überquerte das Luft¬
schiff die ganze Breite des Sees , fuhr bis Traunstein
und kehrte dann über Wasserburg nach München zurück .
Die ganze 200 Kilometer weite Fahrt dauerte 4r/z Stan¬
den und ist durchaus glatt verlaufen , obwohl streckenweise
starke vertikale Lustbewegungen , Nebelböen und Wirbel¬
winde herrschten.

GerichLssaal.
Der Helgoländer Sumpf.

Vor der ersten Strafkammer des Landgerichts in A l-
1 ona halten sich , wie der „ Hannoversche Kurier " berichtet
am Morrtag die Gebrüder K . ans Helgoland unter der An¬
klage des wiederholten Sittlichkeitsverbrechens an min¬
derjährigen Personen zu verantworten . Vor einigen Mo¬
naten wurde auf Helgoland im Anschluß an die Verhaft¬
ung eines Mrmachers Beckern ein wahrer SNrnpf sittlicher
Verkommenheit aufgedeckt . Beckers, und rnit ihm eine An¬
zahl Militärs , sowie die Gebrüder K . hatten seit langem
M halbwüchsigen Kinder verschiedener Helgoländer Schis-
sersamilien an sich gelockt und solchen verderblichen Einfluß
auf sie gewonnen , daß schließlich sämtliche Helgo¬
länder Kinder gemeinsam mit den beiden Angeklagten und
deren Helfershelfern ein Komplott bildeten , über dessen
Einzelheiren der Brief eines Helgoländer Gendarmen an
eine ihm befreundete Berliner Familie nähere Auskunft

- gab . In diesem vom 3 . August diesetz Jahves datierten
Schreiben hieß es, daß der Uhrrnacher Hermann sBeckers,
der seit neun Jahren auf Helgoland ansässig und Besitzer
des größten Uhrenladens war , seit etwa sieben Jahren
mit schulpflichtigen Kindern Verkehr unterhalten habe.
Einige seien erst acht Jahre alt gewesen . Ein dreizehn¬
jähriges Mädchen , so hieß es, weiter , sei in andere Um¬
stände gekommen. „ Ter Vater des Kindes erstattete mir
Anzeige ; hierdurch war ich gezwungen , Beckers festzunch-
men , zumal er am selben Tage die Insel verlassen wollte.
sEllwar kaum eine Stunde in Hast , als er sich rnit Zyan¬

kali vergiftete . Im Lause der 'Ermittelungen deckte ich
dann noch vieles aus . Außer Beckers sind an der Sache
beteiligt ein Oberleutnant , ein Oberstabsarzt ,
ein Obermaat , ein Maat und fünf Helgoläri -
d e r .

" Im Anschluß an die Veröffentlichung dieses Brie¬
fes wurde noch bekannt , daß auch ein früherer Kom¬
mandant der Insel , ein Admiral sich an dem
Treiben beteiligt haben soll. Wie zu Beginn der
Handlung gegen die Gebrüder K . nritgeteilt wurde , schwebt
neben der Untersuchnrrg der bürgerlichen Gerüchte auch
noch eine solche des Kriegsgerichts der Marine . Nachdem
das Verfahren gegen den Uhrmacher Beckers wegen dessen
'Selbstmord eingestellt worden war , konnte die Morraer
Strafkammer , der die Gerichtsbarkeit ans Helgoland un¬
tersteht . nur gegen die Gebrüder K. verhandeln . Tick
haben in der Sommersaison auf Helgoland seit längeren
Jahren ein offenes Geschäft betrieben , in das die HÄgo -
länder Kinder hineingelockt wurden , um den Hintermän¬
nern der . beiden Angeklagten Angeführt zu werden. Me
die Verhandlung ergab) sind auch verschiedentlich Kur¬
gäste in unerlaubte Beziehungen zu den Kindern getreten .
Bei der verhWnsnriäßig geringen Kinder zahl auf Helgo¬
land ist änzunehinen , daß durch die Ungesagten ganz
Helgoland verseucht worden ist. Tie unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endete rnit
der Verurteilung der Gebrüder K . zu zweieinhalb Jahren ,
bezw. nenn Monaten Gefängnis , Düs Gericht mußte bei¬
den Angeklagten mildernde Umstände zubilligen , rveil die
meisten der kleinen Zeugen und Zeuginnen nach Ansicht
des Gerichts nicht mehr zu verderben waren , als sie in
die Hände der Angeklagten sielen.

'

Stuttgart , 16. Sept . (Kriegsgericht der 26 . Di¬
vision ) . Der frühere Unteroffizier im Ulanenregiment Nr.
20 und jetzige Herrschaftskutscher Karl Block hatte
wegen Mißhandlung Untergebener zu verantworten . M
unter Anklage gestellten Mißhandlungen liegen zehn Jahre
zurück , sie wurden erst wenige Tage vor der Verjährung
zur Anzeige gebracht . Die Mißhandlungen wurden von
Mock während der Ausübung des Dienstes begangen. Wei¬
tere gegen Block zur Anzeige gekommenen Fälle von Miß¬
handlungen Untergebener , sind längst verjährt . Das
'Kriegsgericht verurteilte Block wegen Mißhandlung Unter¬
gebener in zwei Fällen zu 12 Tagen Mittelarrest

Stuttgart , 16 . Sept. (Strafkammer) . Bon der
Strafkammer als Berufungsinstanz kam gestern die
leidigungsklage des Ratsschreibers Scheel in AmLnd
gegen den Geometer Adolf Weippert von Eßlingen
zur Verhandlung . Weippert ist Lurch Fehler , die bei einer
gegen ihn vorgenommenen Zwangsversteigerung von Rat-

schreiber Scheel als Awangsversteigerungskonrmissär ge¬
macht worden sind, schwer geschädigt worden . Sein Ge¬
such gm Gewährung des Armenrechts zur Geltendmach¬
ung seiner Rechtsansprüche an den schuldigen Notschreis
wurden vom Landgericht , sowie vom 'Oberlandesgericht
abgöwiesen. Er hat sich , aber dabei nicht beruhigt, stn-

dern in Eingaben und Beschwerden, die bis ans Mi¬
nisterium gingen , seine Sache verfolgt und sich irn Ver¬
lauf der Angelegenheit die Beleidigungsklage zugezE
Er hatte irr einer Beschwerdeschrift an das Amtsgericht
Gmünd dem Ratschireiber Scheel falsche Beurkundung M

geworfen . In dem Schriftsatz hieß es : „Solche hand¬
greifliche Fälscher pnd Verbrecher im Ami müssen iE
trolliert werden . - - Weippert wurde jedoch vom Schöll'""

gerächt Eßlingen von der Anklage der Beleidigung '

unzurechnungsfähig im Sinne des H 51 des Strafgckf
buchs freigesprochen. Gegen das Urteil legte die Staats
anwaltschaft Berufung ein . Zur Verhandlung waren
Sachverständige geladen . Medizinalrat Tr . Späth ^
Eßlingen sprach sich dahin aus , daß es sich um eine

typischen Fall von Querulantenwahn handelt . MedizrE
rat Dr . Kreuser von Winnentäk dagegen erklärte den »
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geklagten für geistig geftmd . Tic Strafkammer verwarfdie Berufung der Staatsanwaltschaft und billigte dem An¬
geklagten den Schutz des 8 193 , Wahrung berechtigter In¬teressen, Kl . Tse Angelegenheit hat auch den Landtag '
beschäftigt . Ter Berichterstatter Sturz , regte damals an ,das Justizministerium sollte den Fall zu einem Anlaßnehmen für eine Revision der württembelgischen Vollzngs -
versugung zum Zwangsversteigerungsgesetz .

Heilbronn , 16 . September . Der wegen Dieb¬
stahl schon mehrfach vorbestrafte 23 Jahre alte
MfergesÄle Josef Albert M u n z von Stuttgart ,der trotz feiner Jagend schon ca . 6 Jahre hinterSchloß und Riegel gesessen hatte , wurde des Diebstahls , der
Sachbeschädigung und der versuchten Erpressung beschul¬digt . Am 27 . Juli ds . Js . nachmittags arbeitete eine hie¬
sige Weingärtnersfrau in ihrem Garten an der Jäger¬
hausstraße . Alls sie in die dort befindliche Gartenhütte
zurückketzrte, wo sie ihre Kleider abgelegt hatte , fand sie
auf einer Bank einen Zettel mit dem Inhalt : Wenn bis
morgen uns nicht 50 M an den Sontheimer Steg gebrachtwerden, dann sind Sie mit dem Leben bedroht urch Heine
Minute mehr vor dem schwarzen Klub sicher . Aus ih¬rer Taille war ein Aermel herausgcschnitten und ihr Roch
zerrissen. Die im Rock befindlichen Schlüssel und ,ein
Messer waren verschwunden. Tier Angeklagte selbist iwill
die Tat nicht ausgeführt haben . Gin guter Freund von
ihm habe es getan und er sei nur zugegen gewesen . Um
28. Juli ist er wahrend der Abwesenheit der Bewohnerin ein Haus in Tonnbronn eingedrungen und hat dort die
Wohnung durchstöbert. Außer einem Paar Hosen, die er
aus einem verschlossenen Kleiderkasten entwendete, fiel ihm
noch ein Vs Pfund Butter in die Hände . In der Garten¬
straße hier öffnete er mit einen: Nachschlüssel die Woh¬
nung einer Nähterin , die zur Zeit abwesend war . Gr
durchstöberte die Wohnung , wobei er ein Paar Hand¬
schuhe , zwei Schlüssel und eine Airzahl durchlöcherte al¬
lere Münzen im Wert von ca . 5 M 'erbeutete . Gr wurde
von einem zufällig hinzugelommenen Verwandten der
Nähterin an seiner räuberischen Tätigkeit gestört, worauf
er einen Rolladen an der Wohnung öffnete und zun:
Fenster hinaussprang . Ter Angeklagte wurde wegendrei Verbrechen des schweren Diebstahls im Rückfall, eines
Verbrechens der Sachbeschädigung und eines Verbrechens
der versuchten Erpressung unter Uberkeniumg der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Tauer von 5 Jahren zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren vier Mo¬
naten verurteilt . Auf die erlittene Untersuchungshaftwurde ihn: ein Monat in Umrechnung gebracht . Außer¬dem hat das Gericht aus die Zulässigkeit der Polizeiauf¬
sicht erkannt .

Ulm, 16 . Sept. (Strafkammer) . Das „Doktor¬
spielen " kam einem gelernten , von Freudenstadt ge¬bürtigen Kanfmam : teuer zu stehen. In : Juli kam er in
die Krone nach Ohmden OA , Kirchheim und gab sichals Arzt aus . Er komme, so l 'g er weiter , gerade von
Kirchheim her, wo er das eine n „Bundesbruder " gege¬bene Darlehen von 300 Mark hebe einziehen wollen , er
müsse heute noch nach Stockach, wohin sein Koffer schon
vorausgeschickt sei, Um die Praxis eines Kollegen ver¬
tretungsweise zu übernehmen . „ Ter Herr Doktor" , soließ er sich von den Gästen , auch vom früheren Schult¬
heißen Und vom Lehrer , titulieren , machte den besten Ein¬
druck, besonders angenehm empfunden wurde die Leut¬
seligkeit, die soweit ging , daß er einer armen anwesen¬den Frau ganz Umsonst gegen ihr Unterleibsleiden zwei
Rezepte verschrieb und fälschlich mit „ Dt . Kaufmann "
Unterzeichnete . Der Aussteller war mehrere Jahre Schrei¬ber und Buchführer in der chirurgischen Klinik in Tü¬
bingen Und hätte sich dort die nötige „ Wissenschaft" an¬
geeignet , um wie in diesem Falle die Rezepte sachgcnuiß
schreiben zu können . Das ganze Manöver unternahm aberder stellenlose Kaufmann nur deshalb , damit er den Wirt
anpumpen konnte, her ihn auch aus der nromentanen
Geldverlegenheit mit 15 Mark herausgeholfen hätte , wenn
-er 's zur Verfügung gehabt hätte . Das Gericht verur¬teilte den Herrn Doktor , welcher rückfälliger Betrüger ist,wegen eines versuchten Betrugsverbrechens und wegen Ur¬
kundenfälschung zu 3 Monaten und 15 Tagen Gefängnis .Berlin , 17 . -Sept. Das Manöverkriegs ge -i
richt verurteilte einen Sergeanten wegen Solda -
tenmißhandlung in 99 Fällen zu 1 Jahr 3
Wochen Zuchthaus und Ausstoßung aus dem
Heere .

^ ,
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Brüssel, 10 . Sept.

Tfe Teilnehmer des IV . Congrss International de la
Ereumtion waren von dein Conseil Communal in das Hotelde Mlle zur gastlichen Begrüßung geladen und so hatte
ich Gelegenheit , das alte berühmte Rathaus mit all feinen
herrlichen Raumen sehen zu können. Herrliche Meister¬werke der alten niederländischen Mälerfchnle , prächtige Go¬belins bedecken die Wände der Hallen , Säle und Gange .Getriebene Silbergeräte schmücken die Arbeitszimmer der
„Burgermeester" und Ratsherren . Mer auch die Tinten¬
kleckse aus den feinen eingelegten Schreibtischen des kunst¬sinnigen Mittelalters zeugen davon , daß auch gearbeitetwird . Wir versäumten nicht den ganz in der Nähe be¬
findlichen Brunnen mit dun bekannten Manneken -Pis zubettachten . Ter Brunnen ist von Schaulustigen belagert .
Englische Damen schauen durch die gespreizten Finger zuöem Junger : hinauf der so ungeniert das Wasser ihnen ent-
gegenspritzt . Sehenswert ist der Jardin Botanique , dasPalais de Justice , das mit seinem mächtigen Qua -berbau, seinen Rieseusäülen , seiner imponierenden Kup-bel aus steilem Hügel erbaut hoch über der belgischenHauptstadt thront und von dessen Plattform aus manMüz Brüssel überschauen kann . Das mächtige Gebäudettinuert in seinem Ausbau an das deutsche Reichstags¬gebäude, nur ist es noch massiger und größer . Der
Triumpfbogen und das Palais du Cinguantenaire errn -
fiern an das 50 . Jubiläum der Loslösnng Belgiens von"en vereinigten Niederlanden in den dreißiger Jahren des

vorigen Jahrhunderts . Ter Palast des Königs oder dasSchloß ist einfacher gehalten , dagegen sind die Anlagen , dievor dem Platze des Palais auf Wunsch des Leopold II .geschaffen/ein wahres Wunderwerk , das mit einem Auf¬wand von 30 Millionen geschaffen wurde . Ganze Stra¬
ßenzüge muhten niedergerissen werden , um diese architekto¬nisch und gärtnerisch vollendete Anlage zu schaffen . TiefeLuxusausgabe des Parlaments wurde von der Oppositionstark bekämpft und war bei Pen letzten Wahlen die will¬kommene Stufe zum Einzug von fünfzig Sozialdemokra¬ten ins Parlament . Sehenswert ist auch die große Zen¬tralpost , die Börse, die Universität und die großen Museen ,sowie der Tom und die Theater .

Die Kongreßleitu :^ hatte zwei Sonderwagen der
Straßenbahn zu einem Besuche des Parks von Tervueren
zur Verfügung gestellt . Kon der Porte de Namur , wo
eingestiegen wurde, sind es 12 Kilometer nach dem ParkUnd vom Gare du Nord etwa 16 Kilometer . Tie Son¬
derwagen fuhren die Strecke in stark einer halben Stunde .Sobald man die Vorstädte hinter sich hat , benützt die dop¬pelgleisige Bahn mit normaler .Spurweite den Stunden
lang sich hinKeheitten Wald und Park , es sind Lichtungenin den Wald gehauen und die Schienen ftitt vom Waldgrasüberwuchert , kaum sichtbar. Tervueren ist wiederum eine
Schöpfung Leopold II . mit einem Palais und dein gewal¬tiger: Müsse Colonial , in dem alle Erzeugnisse des Kongo,das Leber : und Treiben in Kongo, alle Menschenrassen, alleTiere , alle PflanKenarten ausgestellt find . Man ist er¬staunt über den Reichtum der Erze , Gold und Silber ,Kupfer und Bleh alles liefert das Kongogebiet . Tie Waffenund Fanggeräte der Neger , die vergifteten Pfeile , die
Lanzen usw. sind zu sehen . !Wer auch was sie dort im
schwarzen Erdteil brauchen, wird in der Kolonialaus¬
stellung veranschaulicht . Tie ganze Anlage ist Versaillesnachgebildet mit seinen Terassen , seinen staffelförmigenWasserbassins , seinen endlosen Alleen und Blumenpar¬ketts . Tie Sonderwagen bringen uns abends zurück nachBrüssel , wo der Boulevard du Nord und der in dieseneinmündende Boulevard Anspach wieder in vielfarbigerelektrischer Illumination erstrahlt , belebt von einem sichdringenden Menschenstrom von durchziehenden Musik¬banden , begleitet von der lieben Jugend schreiend, singendund tanzend .

Bei meinen: ersten Besuch der Weltausstellung suchteich zuerst einen Gesamteindruck der einzelnen Ausstellungender großen Kulturvölker zu gewinnen . Es ist natürlich , daßBelgien die reichhaltigste Ausstellung hat . Tie deutscheAusstellung erregte mein Interesse am stärksten und mankam: mit Stolz und Befriedigung sage::, daß die deutscheAusstellung nicht nur ebenbürtig ist den Ausstellungen deranderen Nationen , sondern aus dein Gebiete der Industrieund des Kunstgewerbes sie weit übertrifft . Schon die An¬lage und die Hallen in denen die deutsche Ausstellung un¬
tergebracht ist, machen einen gediegenen vornehmen Ein¬druck Die herrliche /Ausstellung unserer heimischen Sil -
berwarensabrik von P . Bruckmann und Söhne (die nun mitdem Grand Prix ausgezeichnet tvurde) ist fortgesetzt von
Schaulustigen belagert . Es machte mir ein Vergnügen ,eine Gesellschaft Amerikaner zu beobachten und deren
günstiges Urteil über deutsche Kunst urtt deutschen Weißzu vernehmen . Die Astkündigmrg, daß für 100000 Fr .von diesen Silbergeräte :: für den ersten Preis der Lotte¬rie angekauft sei, trägt nicht wenig zum gute:: Absatz der
Lose bei.

Den Hintergrund der großen Maschinenhalle schmücktein mächtiges Wandgemälde , dort hat auch die deutscheAutoindustrie ihren Platz gefunden . Alle bekannten Fir¬men sind vertreten , die norddeutsche Automobil - und Mv -toren - Wktiengesellschast in Bremen hat neben prächtigenLnxusautos einen praktisch eingerichtete:: Krankenwagen ,der nu . Benzin , aber auch mit Elektrizitätsbetrieb geliefertwerden kann, ausgestellt . Besonders sind elektrisch betrie¬bene Wagen für wenig bergiges Terrain zu empfehlen. Tie
deutschen Wagen zeichnen sich vor den belgischen Mili¬
tärkrankenwogen dadurch aus , daß die Tragbahren in ei¬ner federnden Einrichtung hängen , so daß der Verwun¬dete oder Kranke nicht unter den Bewegungen des WagensKi leiden hat . Die rheinisch-westfälische Maschinenindustriehat großartig ausgestellt , so die Firma Bechem und Keet-mann M.-K . eine Bohrmaschine für Tunnel - und '

Berg¬werkbau, die Maschinenfabrik Montania in Nordhausen eineMinenlolomotive mit aiMhmrgter Mbeitsmafchine , dieFirma Zobel -Neubert u . Eo . in Schmalkalden nichtigeFahrkrahnen , die hoch oben auf elektrisch betriebenenBrücken die ganze Breite der Halle Werspanne :tt , die la :igeHalle durchfahren . Dmnr wieder eine Heilbrunner FirmaI . Weipert u . Söhne , die ihre prächtig solid pndexakt gebauten Schnellhobelmaschinen und Shapingma -
schinen :nodernster Konstruktion , ferner ihre Präzisions -
Schnell -Trehbänke für höchste Arbeitsleistungen , ihre mo¬dernen Hochleistungs-Leitspindel -Trehbänke und endlichihre Präzisions -SchnelllTlrehbänke mit Einriemenscheiben -Untrieb wirkungsvoll zur Ausstellung bringt . Tie langen
gelockten Eifenspähne am Boden zeugen von der hohertLeistung der Maschinen , die die Bewunderung der Sach -
verstrittigen hcransfordert . Dem Monteur , einem flämi¬schen Junge , teilte ich natürlich mit, daß ich aus Hellbronnsei und meinen Bedarf in Heilbronn decken werde . Ganzhervorragend ist auch die »Ausstellung der Firma Hein¬rich Lanz in Mannheim mit Dreschmaschinen und Loko¬mobilen .

Es ist im Rahmen eines Briefes nicht möglich, alldie glänzende :: Namen der Maschinenindustrie auszufüh¬ren , es mögen nur noch die sinnreichen Wühlenmaschi -nen , Pumpwerke und die Ausstellung des Vereins deut¬
scher Ingenieure , erwähnt werden, der im Verein mit den
deutschen Jngenieurwerken Modelle von elektrischenSchiffshebewerken , Schleusten und Kanäle :: dem Publi¬kum vor Augen führt . Nicht zu vergessen sind die WerftenUnd die Kabelwerke und die elektrische Industrie , bei derauch die Weltfirnm Robert Bosch in Stuttgart mit ihremÄcktrotechnischen Fabrikaten «einen hervorragenden Platzeinnimmt . Die deutsche Tisenbahnausstellung beweist, daßdie Belgier auch im Lokornotivenbau in den Tieutscheneinen Meister gestritten haben . Besonders die Riesenloko-nwtive der Firma I . A . Mäffei in München imponiertedem Beschauer , auch der deutsche Eisenbahnwagenbau , die

elektrischen Vollbahnwagen , können die Konkurrenz derBelgier gut vertragen .
In dein deutschen Empfangshaus benützen wir dasLesezimmer um die deutschen Zeitungen zu lesen, Muds6 Uhr werden die .Ausstellungsräume geschloffen Und - erMenschenstrom drängt nach den Vergnügungsplätzen mitden unzähliger : Belustigungen für Jung und Alt . TieferTeil strahlt in feenhafter Beleuchtung . Heute wurde basletzte eiserne Gerippe einer gusgebrannten Ausstellungs¬halle niedevgelegt. Nachdem die Schrauben und ' Niete«gelockert , wurden die Flaschenzüge angezogen und don¬nernd stürzte das gigantische Gittertocrk zusammen . Mor¬gen schon tverden die Trümmerhaufen die nicht wegge-

fchafft werden können, wie die aM>ern duhch langd Faffa -denbantcn ans Holz, Leinen :md Gyps prächtig pnge-
strichen, nrit Blumen und Sträucher geschmückt, dem Augedes Besuchers verdeckt sein.

Vermischtes.
Der Tod im Telephon.

In der ärztlichen Welt Englands erregte ein Be¬richt großes Aufsehen, den Tr . Francis I . Allan , derMedizinalbeamte von Westminster, in der ärztlichen Wo¬chenschrift „ Lancet " über das Vorkommen von Tuberku¬
losebazillen in den Mikrophonen der Telephonapparateveröffentlicht . Dr . Allan benutzte, so schreibt „ Der Elek¬
trotechniker", zu einem Versuch ein öffentliches Telephonin der Londoner Zentralbörse . Tie Mundöffnung des
Apparats wurde mit einem Tuch abgewischt und der In¬halt des Tuches dann Zu Versuchen an zwei Meerschwein¬chen bermtzt . Das erste Meerschweinchen starb 23 Tage ,nachdem ihm von dem Inhalt des Wischtuchs etwas ein¬geimpft worden war , und die Sezierung ließ ausgesprocheneSymptome der Tuberkulose erkennen , das zweite Meer¬
schweinchen starb 27 Tage nach der Injektion und zeigteähnliche Zeichen. Diese Experimente beweisen, daß töd¬liche Tuberkelbazillen von öffentlichen Telephonappara -teu , ivie sie jetzt allgemein im Gebrauch sind, leicht über¬
tragen werden können . Sie legen also die Notwendig¬keit dar , alle Telephone , seien sie im öffentlichen oderprivatem Gebrauch , in bestimmten Zwischenräumen zudesinfizieren . In der Londoner Warenbörse werden be¬reits nach einem Uebereinkommen mit der englischenPostverwaltung 50 Telephone täglich mit einer desinfi¬zierenden Flüssigkeit abgewaschen.

Handel und Volkswirtschaft .
Herbstaussichten .

Heilbronn : Die Aussichten auf einen ordentlichen Er¬trag der Weinberge werden von Tag zu Dag geringer . Trotzenergischer Bekämpfimg der Rebkrauiheiten haben dieselben , un¬terstützt durch die ungünstige Witterung doch so große Ver¬heerungen unter den Trauben angerichtet , daß in vielen Wein¬bergen von einem nennenswerten Ertrag überhaupt nicht mehrdie Rede sein kann. Wenn das Wenige, was noch in denWeinbergen hängt, ein einigermaßen brauchbares Getränke lie¬fert , so wird man zufrieden sein müssen . Der heurige Fehl¬schlag wird von den Weingärtnern schwer empfunden .
Straßburg : Die Aussichten auf einen nur einigermaßennennenstverten Wein ertrag sind infolge der sehr schlechtenWitterung der letzten Tage und Wochen auf ein Minimum zu¬sammengeschrumpft . In zahlreichen Weinorten ist der Ertraggleich Null . So wird von Metz gemeldet, daß Winzer, die überausgedehnte Weinberge verfügen, dieses Jahr von einer Ernte!ganz absehen wollen. Man schätzt im Lothringer Weinlanddie Ernte höchstens ans 1 Zehntel des Ertrags . In vielenWeinorten des Landes sind Petitionen im Gang, in welcheneine Steuerbefreiung bezw . Ermäßigung der Wcinbergsbesitzerverlangt wird .

Bor 40 Jahre «.
Denkwürdigkeiten

an der : deutsch - französischen Krieg .
Montag , 19 . Septbr . 1870 .
Gefechte bei Petit Bicetre vrtt Ehatillon , Chvisy !eRoi vnd Chevilly , Pierrefitte find Sttrens . Die Ein¬

schließung von Paris beginnt .
18 . Dep . vom Kriegsschauplatz .

Versailles . „ Die Einschließung von Paris Ms derLinie Versailles bis Lei Vinzennes siegreich durch meineArmee ünter Zurückweisuî des Feindes und Eroberungeiner Schanze mit 7 Geschützen ansgeführt . Verluste ge¬ring . Friedrich Wilhelm .
"

„An die Königin ! Gestern früh die Meldung , daßdie feindliche Position von St . Denis bei Pierrefitte beim
Erscheinen Unserer Truppen verlassen ist. Soeben die
Meldung , daß gestern nachmittags das 5 . Korps und das2 . bayerische Korps nach Seine -Uebergang bei VilleneuveSt . Georges südlich« Paris drei Divisionen des Generals
Vinoy auf den Höhen von Sceaux angegriffen , mit Ver¬
lust' von 7 Kanonen und vielen Gefangenen geschlagenhaben . Mein 7 . Regiment wieder viel Verluste . Fritzwar zugegen . Das Wetter ist seit 8 TaAn prächtig .

Wilhelm .
"

Lagny . Das 2 . bayerische Armeekorps hatte gesternein heftiges Gefecht bei .Villejnif Und Monterouge , warf ,die Franzosen zurück , nahm 7 Geschütze und über 1000
Gefangene .

Versailles . Preußische Truppen haben heute Abeittdie Stadt besetzt und die 300 Mann Nationalgarde ent¬
waffnet . Der Einpfang seitens der Bürgerschaft war einsehr freundlicher . In Sevres haben die Einwohner preu¬ßische Besatzung erbeten . Morgen , kommt das Große
Hauptquartier hierher . — In der Umgebung von Parissind «alle WWckafeln von den Franzosen umgedreht , die
Ortstafeln mit den Namen und Entfernungen abgenom-men, alle Fourage find Lebensmittel verbrannt und ver¬
nichtet worden , trotzdem die wenigen zurückgebliebenenLandleute energisch gegen diese Maßnahmen der Regierungprotestiert haben .

— Ach so ! Herr (bei der Soire zum andern ) :„Schauen Sie nur diese Gruppe junger fescher Männer ,und jeder steht mit den Händen in den Hosentaschen da !"— „ Ja , das tun sie halt , damit sie wenigstens etwas inden Taschen haben !"



— Ein Sieg der ^deutschen Likörfabrikation Die welt¬
bekannte Firma H . Underberg - Albrecht in
Rheinberg a . Niederrhein , Hoflieferant Sr . Maj . des
Kaisers und Königs Wilhelm ! >., erhielt auf der Welt¬
ausstellung in Brüssel für ihren „Underberg-Boonekamp '
den „Grand Prix " . Diese höchste Auszeichnung wird die
gesamte deutsche Industrie mit gerechtem Stolze und leb¬
hafter Befriedigung erfüllen, weil die Jury durch Verleihung
des höchsten Preises die hervorragende, keinen Wettbewerb
scheuende Leistungsfähigkeit der deutschen Likörfabrikation
in ebenso schmeichelhafter, wie ehrenvoller Weise anerkannt
hat . Die rühmlichst bekannte Firma H . Underberg-Albrecht
aber darf ihrem auf ungezählten in - und ausländischen
Ausstellungen errungenen Ruhmeskranze ein neues unver-
welkliches Reis beifügen .

— „ Die teuren Zeiten ! " So klagt heute jedermann und
besonders jede sorgende , auf das leibliche Wohl der Ihrigen

bedachte Hausfrau. Es muß an allen Enden gespart werden.
Ein gutes Prinzip ist es, nie unerprobte , angeblich billige
Nachahmungen zu kaufen , sondern beim Alten , Bewährten
zu bleiben . Dies gilt auch für die mit Recht so beliebte
Maggi-Würze . Die echte Maggi- Würze ist außerordentlich
ausgiebig und hilft wirklich sparen.
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Löuip '1 . Lur - vreLssterL MILdaL -
OeituvA : X̂ . krem , LoniZI . Nusikäirsktor .

- -

LlontLS , äon 19 .
NLvIimi1taA8 4V-— 5 '

/2 llkr . knrpInlL .
1 . Hurra Oloimavi », Narsob Ilötrvl
2 . Ouvsrtnro „vis Itallsnsrio " Uosslui

3 . Nossvblättsr , Zairer 8transs
bls^srbsor

8osnsu uoä Nsloäisn a . „vsr XViläsobüt «" Vortrii >F
KäoILnon , Volks kabrbaeb

1) ikL8laF , äou 20 .
vormiltnK« 11—12 llkr :

1 . Oboral : XVsr nur <ion liobon Oott lässt valton .
2 . Ouvorturo „Oosi kan tutto " klorart
3 . K.straa-1äu26 , XVal ^sr 8trauss
4 . Koäaots aus „Uosamuväo" 8obubort
5 . kioals a . ä . unvollonäoton Opor „Vorslsx " Nsnäolssobn
6 . vis VlbsIIs, klarnrka 8trauss

4 . Ovaäsn -^ rio aus „Uobsrt äor lllouksl'

5 .
" .

6 .

Druck und Verlag der Beruh. AosmannsKn BuMr>lckerei in
Wtldbad . BerantworMKr i. B- : Mul «Wer daselbst-,

— Nächste Woche
ein Waggon primatrifft für mich

Lraunkodls - Lrikvtls
(per Zentner Mk. 130 )

ein und nehme Bestellungen gerne entgegen.
Acrvf Gubach .

Weh -Aagout
empfiehlt

N . Hllurnenthal .
Aus dem Hotel - Inventar zum „ Schwarzen Adler

in Pforzheim kommen vom 22 . September ab
26 komplette

Zimmer - Einn
(alles massiv Nußbanm)

zur Wersteigerung.
Die Einrichtungen können jetzt schon besichtigt und einzelne

Stücke abgenommen werden .

Die echten
Bleyle 's Knaben - Anzüge

sind nicht nur eine flotte «nd vornehme ,
sondern auch eine praktische, dauerhafte
und daher billige Kleidung !

1108011
in den Farben zu den Röcken genau paffend, werden auch

eivzel« abgegeben .
W Große Auswahl schöner gut sitzender Formen , W
W in den gangbarsten Farben , stets am Lager . M

Verlangen Sie ausführl. Katalog bei

Losoli , Mlädaä .
Auf Seite 18 des Katalg . wird besond . aufmerksam gemacht .

Ulmil

Bekanntmachung .
Wegen Vornahme von Grab -

arbeiten ist die rmt . Kcmpt -
strcrße vom „Wilden Mann" bis
zur Eisenbahn - Brücke auf einige
Tage für den Fnhrwerksverkehr

— gesperrt . —
Wildbad , den 19 . Sept . 1910

Ttadtschultheißenamt:
Stellv . Schmid.

Einen gut erhaltenen

« chliskii
hat billig zu verkaufen

Wilh . Treiber, Schuhmacherm.
Herrengasfe.

Gegen viele Hautleiden , wie juckende
Dermatosen, Ichuppen-

(Psorissts ), Srborrhoea des Kopfes
und Gesichts , Hautjucken, einfache
eitrige und entzündlich Acne (Gesichts -
pickel) Furunkulose , Ichthyosis, Pru-
rogi der Kinder, chron . Ekzeme ( juck.
Knötchen ) usw . verordnet H . v . raoä
S . Spezialarzt f . Hautl . mit bestem
Erfolg Zucker ' s Patent-Medifinal-
Seise,

'
L Sick. 50 Pfg . ( 15 «/° ig ) und

1 .50 Mk (35°/°ig stärkste Form ) ,
im Verein mit Zuckooh -Creme 75 Pf.
und 2 Mk . In allen Apoth . , Drog,
u . Parfüm , erhältl. s3

— Handgestricktze —

Oo 1tsllks 1l 8
in allen Größen und Farben ,

Ooslilwrooko
in allen Weilen zu billigsten Preisen

empfiehlt
! LLGKMHT
'
Königs, und Herzogs . Hoflieferant ,

Wildbad , König-Karlstr . 187.

Habe den Oehmd -

Godes -Anzeige «
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
Schwager und Onkel

loüLlln üsorß SeluM
Taglöhner

gestern nach langer Krankheit im Alter von
77 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Wiidbad , den 19 . September 1910.
Beerdigung am Dienstag Nachmittag 4 Uhr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

nähme beim Hinscheiden
liebten Frau

liebevoller Teil-
meiner innigge-

^ulrv IiLSgv
für die vielen Blumen , insbesondere dem Direktor und den
Mitgliedern des Kgl. Kurorchesters für die Kranzwidmung,
ferner allen, die der teuren Verstorbenen das flehte Geleit
gaben, und auch den Herren Trägern sage ich meinen herz¬
lichsten Dank .

Der trauernde Gatte
llormLUL I ^ IIKV.

Wildbad , den 19 . September 1910.

«SseM svkns » , mvdslos uncl biUig bei
grösster Sekonung <lsf ^ gsos,sl

kllsinlgs ^sbrllcgnlsn :
Henkel L Oo . , ollsselckorl ,susk cks,' seit 34 Ostnen vsllbslrsnntsn

tlenkel'söleicd -Locls .
Große Auswahl in

Wl
'nsen

von den einfachsten bis feinsten , zu sehr billigen Preisen .
OkLokivister krsunä.

lüS
von meiner Wiese zu verkaufen.

Fr . Kloß, Schmiedmeister .

Die Kraftwagen - Gesellschaft
Neuenbürg—Herrenalb

veranstaltet bei genügender Beteili¬
gung am kommenden Mittwoch
oder Freitag noch eine

Sonderfahrt
nach Baden - Baden

zum Ausnahmepreis von Mk 4 —
Anmeldungen werden im Ca sie

Bechtle entgegengenommen.

Ausverkauf
in sämtlichen Landwirtschaftlichen

Nickel- und Haushaltungsartikeln
worunter :

1 M6t2 § 6rtLl6llVLß6 ;
1 ? 6trO ? 6UM0f6N ,
ZÜA6l6l6N -Hul8Lt2I6 ,
IsiZ - kükr - unä Ln6tNL86din6n ,
6MIK6 LIslns 86dmi6ä6i86rll6 Ii86dSj
8o!2d!Lppti86ks unä ZLnLs,

vausrdrLNljöfeN ;
8«bvvai '8 Nack «mnillieit ,eins gsbraookte eiserne Settstslle u . Ln -i. m

kr. ^roLdei-, UauslnaiM.
L «uätz»8i6i'1v Uiiiii

Uurlro „ MIvkwääelivL "
Beste Kindernahrung . Unentbehrlich in Küche und Haushalt.

H.N§ slo -§ivi8L LvuäsuLöä Lo . LdLMLiuäLU .
Zu haben bei

Kart WilH. -Mott.
i Eine kleine

Oroßer Kerkst -AusVerkauf
zu weitherabgesetzten Preisen. .'.

günstigste MnkaufsgelegenHeit für :

Blusen, ß Jacken, ß Wäsche,
Lostümröcke, I Jackenkleider, D Unterröcke.

bei

D. UaelitolA.
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öljM
Gesucht wird ein tüchtiges

hat sofort oder auf später zu
vermieten.

Hermauu Kuhn.
Ein solides

für Hausarbeiten , das bei Bedarf
auch servieren kann, wird für
sofort oder 1 . Oktober gesucht .

Von wem, sagt die Expedition
dies . Blattes . fi46
kLlä8liLL - 01U0
Flaschen schon von 1 Mk. an empfiehlt

Lakö LMUs .

zum 15 . Oktb ., auf Jahresstellung,
für Haushaltung.

Näheres sagt die Expedition d.
Blattes . f147

Ein ca . 14 Qnadratmtr . großer

mit Wasserleitung ist sofort zu
vermieten . Von wem, sagt die
Expedit on d . Bl . fl48 .

Neues Filder

Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt Ww .
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